
keiten verspricht insbesondere die Gründung einer Stif-
tung. Zur Information und Diskussion dieses Planes wa-
 ren unsere Mitglieder am 31. Mai zu einem Vortrag von
Herr Dr. Christoph Greiner, Syndikus der Warburg-Bank,
über Inhalte und Anforderungsprofile von Stiftungen
eingeladen. (Die Präsentation ist für Sie alle auf unserer
Homepage unter www. patriotische-gesellschaft.de zu-
gänglich.) Unser Vorstand Herr Sander stellte in seinem
Grußwort heraus, dass damit eine gute fachliche Grund-
 lage für zukünftige Entscheidungen über eine Stiftungs-
gründung gegeben sei.

Ich bedanke mich herzlich für die freundliche Auf-
nahme und bereits viele interessante Gespräche und
freue mich auf den Austausch mit Ihnen und eine gute
Zusammenarbeit!

Astrid Burkhardt, Geschäftsführerin

Der Hamburger Stadtteilkulturpreis 2011 geht an
den Bramfelder Kulturladen für sein Stadtteiltheater-
projekt »Moby Dick – Auf zu neuen Ufern«. Ein halbes
Jahr lang arbeiteten 110 Kinder, Jugendliche und Erwach-
 sene aus den Stadtteilen Bramfeld und Steilshoop an dem
musikalischen Theaterevent. Die Preisübergabe durch
Kultursenatorin Barbara Kisseler fand am 1. April 2011
im Haus der Patriotischen Gesellschaft statt. 

Liebe Mitglieder,

Ich freue mich, seit 1. Mai 2011 zur Patriotischen
 Gesellschaft dazuzugehören! Vielen von Ihnen konnte
ich mich bereits auf der letzten außerordentlichen

Mitgliederversammlung vorstellen: Als Geisteswissen-
schaftlerin und Betriebswirtin habe ich meinen Arbeits-
schwerpunkt auf die Organisation und das Management
von gemeinnützigen und Non-Profit-Organisationen
gelegt. Bei der taz, bei Greenpeace, als selbstständige
Unternehmensberaterin und zuletzt als Geschäftsführe-
rin der Unabhängigen Patientenberatung Deutschland
(UPD) habe ich vielfältige Erfahrungen gewonnen, die
ich nun als Geschäftsführerin der Patriotischen Gesell-
schaft nutzen möchte. Nachdem mich meine letzte Tä-
tigkeit für fünf Jahre nach Berlin entführt hat, bin ich
als waschechte Hamburgerin besonders froh, wieder in
meiner Heimatstadt zu sein. 

Die Patriotische Gesellschaft hat mit dem Leitbild-
prozess in den letzten Jahren Großes geleistet. Diesen
Prozess müssen wir jetzt weiterführen; es gilt, uns mit
klarem Profil bekannter und attraktiver zu machen, unse-
 re Finanzen zu verbessern und eine gute Kommunika -
tion untereinander zu pflegen, um erfolgreiche und
 gute Arbeit machen zu können.

Der neue Vorstand hat dazu bereits eine Reihe kon-
zeptioneller Überlegungen angestellt. Neue Möglich-
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Patriotische Gesellschaft
von 1765

Dr. Christoph Greiner, Syndikus der
 Warburg-Bank, und Bertil Sander, Mitglied
des  Vorstands der Patriotischen Gesellschaft

Prof. Dr. Klaus Ring, Präsident der Polytechnischen Gesellschaft,
unserer Frankfurter Schwestergesellschaft, im Gespräch mit
Dr. Ingrid Nümann-Seidewinkel und Astrid Burkhardt bei
 einem Besuch in der Geschäftsstelle.



Toleranz und Religionsfreiheit – Workshop 
in der Patriotischen Gesellschaft von 1765

»Religionsausübung
und Grundrechte«

Im vergangenen Jahr hat sich der Arbeitskreis Inter-
kulturelles Leben intensiv mit Fragen der Religions-
freiheit beschäftigt und grundsätzliche Überlegungen

dazu in einem »Memorandum zur Religionsfreiheit« for-
 muliert, das im Oktober 2010 einem größeren Interes-
sentenkreis in Hamburg vorgestellt wurde. Zur vertieften
Erörterung dieses aktuellen Themas fand am 10. Februar
2011 im Haus der Patriotischen Gesellschaft ein öffent-
licher Workshop statt.

Um diesen komplexen Sachverhalt in einem Kreis
von ca. 50 Teilnehmern aus verschiedenen Lebensberei-
chen konstruktiv und zielgerichtet zu behandeln, war
ein straffer organisatorischer Ablauf für den Nachmittag
und Abend vorgegeben. Nach Begrüßung durch die Vor-
 sitzende unserer Gesellschaft, Frau Dr. Ingrid Nümann-
Seidewinkel, und Einführung in den Ablauf und die
Aufgabenstellung durch den Sprecher des Arbeitskreises,

Herrn Hartmut Roß, bildeten sich drei Arbeitsgruppen,
in denen die vorgegebenen Arbeitskomplexe diskutiert
wurden. In der Einladung zum Workshop waren bereits
die Themen und die leitenden Fragestellungen mitge-
teilt worden, so dass sich die Teilnehmer gut vorbereiten
konnten und die Diskussionen trotz der zum Teil pro-
vokativen Thesen wie »Darf die Religion gegen das
Grundgesetz verstoßen?« zwar mitunter sehr lebhaft,
aber immer sachgerecht und fair verliefen.

Die Diskussionsergebnisse der Arbeitsgruppen wur-
den thesenartig protokolliert, elektronisch aufbereitet
und bei dem späteren Podiumsgespräch vorgetragen. Alle
Moderatoren und Protokollanten der Arbeitsgruppen
waren Mitglieder der Patriotischen Gesellschaft.

Im abschließenden Podiumsgespräch unter Teilnahme
von Johann-Albrecht Haupt, Hannover (Humanistische
Union/Gustav Heinemann-Initiative) und Propst Dr.
Johann Hinrich Claussen, Hamburg (Hauptpastor, Nord-
 elbische Evangelisch-Lutherische Kirche) unter der Mo-
 deration von Hartmut Roß kam es, wie zu erwarten, zu
einem sehr regen Meinungsaustausch. Neben Fragen zu
grundsätzlichen Problembereichen, wie Kirchensteuer,
Kirchenaustritte, Abgrenzung zwischen positiver und
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Ist die Religionsfreiheit in Deutschland gefährdet? –
Diskussion im Gesellschaftsraum

negativer Religionsfreiheit, führte insbesondere die Dis-
kussion über aktuelle, zum Teil tagespolitische Themen,
zum Beispiel die Duldung religiöser Symbole in der
Öffentlichkeit, sowie Problembereiche in Bezug zum
Islam zu einem engagiertem Disput. 

Generell bestand Übereinstimmung, dass in Deutsch-
land grundsätzlich volle individuelle Religionsfreiheit
bestehe, dies gelte jedoch nicht uneingeschränkt für alle
religiösen Gemeinschaften als intermediäre Gruppen.
Als gewisses Privileg der beiden großen christlichen
Kirchen wurden ihre Einstufung als Anstalt des öffent -
lichen Rechts und die Erteilung des Religionsunter-
richts angesehen, was jedoch durch das Grundgesetz
 geregelt sei.

Zum Abschluss sei als insgesamt sehr positiv ver-
merkt, dass unter den Teilnehmern des Workshops kein
Widerspruch darüber bestand, dass in Hamburg eine
Konfliktlage im religiösen Bereich nicht bestehe und
unterschiedliche Lebensformen ohne Einschränkung
geduldet werden.

Der Arbeitskreis Interkulturelles Leben möchte an
dieser Stelle allen Beteiligten für ihre Mitarbeit und die
engagierte Unterstützung dieser Veranstaltung danken.

Dr. Arnold Alscher

Fehler sind dazu da,
gemacht zu werden!

Oder wie kann es eigentlich passieren, dass Hin-
weistafeln oder Gedenktafeln Fehler enthalten,
die jeder sehen kann, die aber doch nicht be-

merkt werden? Das liegt sicherlich an der menschlichen
Schwä che, etwas einmal Geschriebenes nicht sorgfältig
genug zu kontrollieren.

In Hamburg gibt es etwas, das nur wenige Städte
oder Länder besitzen, nämlich ein Haus, in dem eine
Konstituante, eine verfassunggebende Versammlung,
 tagte. Dieses Haus gehört uns, der Patriotischen Gesell-
schaft von 1765. Am 6. Dezember 1859 begann die erst-
mals gewählte Bürgerschaft im Reimarus-Saal mit den
Beratungen für eine neue Verfassung, die am 28. Sep-
tember 1860 in Kraft trat. Anschließend tagte dort die
Bürgerschaft, die erst 1898 in das neu erbaute Rathaus
zog, wo sie sich noch heute versammelt. 

Links von den Türen zum Reimarus-Saal weist eine
kleine, etwas unscheinbare Tafel auf dieses für unsere
Stadt bedeutende Ereignis hin. Die Tafel enthält leider
einen Deutschfehler. Die Konstituante wird mit dem
Klammer-Hinweis erläutert, es handele sich um die
»Verfassunggebende Versammlung«. Bloß es steht da:
»Verfassungsgebende«. Das sogenannte Fugen-S gehört
dort nicht hin, wie ein Blick in den Duden zeigt. Ein
solcher Fehler ist zwar verzeihlich – zumal er auch in
der Präambel unseres Grundgesetzes enthalten ist. Aber
Fehler sind Fehler und müssen auch nach vielen Jahren
noch beseitigt werden, was jetzt geschehen ist!

Geert Becker



Workshop zu Erfolgsfaktoren 
Hamburger Bildungsnetzwerke

Wie funktioniert
Bildung? 

Wie können unterschiedliche Hamburger Bil-
dungseinrichtungen Netzwerke bilden und
eng zusammenarbeiten, damit jedes Kind

und jeder Jugendliche auf seinem Weg optimal unter-
stützt wird? Diese Frage war Ausgangspunkt für einen
eintägigen Workshop am 20. April 2011 im Haus der
 Patriotischen Gesellschaft, zu dem die Alfred Toepfer
Stiftung F.V.S. in Kooperation mit der Stiftung Das
Rauhe Haus und der Patriotischen Gesellschaft einge -
laden hatte. Die 70 teilnehmenden Vertreter Hamburger
Bildungsnetzwerke, Leiter von Schulen und sozialpäda-
gogischen Einrichtungen sowie Funktionsträger aus
Schul- und Jugendbehörden, entwickelten Anregungen
und Ansatzpunkte für eine verbesserte Zusammenarbeit
von Schulen, Behörden und Jugendhilfeträgern.

»Im Zentrum steht das Ziel, allen Kindern und
 Jugendlichen eine gute Zukunft zu ermöglichen. Dazu
müssen alle Beteiligten an einem Strang ziehen und
über bestehende Zuständigkeiten, Institutionen und
Hilfesysteme hinaus denken. Das klingt einfach, ist im
Alltag aber oft schwer – dazu leistet dieser Workshop
einen wichtigen Beitrag«, so Jan Pörksen, Staatsrat der
Behörde für Arbeit, Soziales, Familie und Integration. 

Von erfolgversprechenden Schritten, wie durch den
fachlichen Austausch von Lehrern, (Sozial-)Pädagogen
und Leitungsebene die Bildungschancen aller Kinder
und Jugendlichen verbessert werden können, berichtete
Prof. Michael Fullan von der Universität  Toronto. Er 
hat sich mit der Übertragung von Ansätzen des Change-
 managements auf Reformprozesse im Bildungssektor 
in Theorie und Praxis weltweit einen Namen gemacht
und berät unter anderem den Premierminister von
Ontario.

Das Programm des Workshops, die Präsentation von
Prof. Michael Fullan sowie weitere Informationen sind
erhältlich unter www.toepfer-fvs.de/1406.html

Maren Riepe, Alfred Toepfer Stiftung F.V.S.

Präsentation im Salon: Hans-Joachim Raben stellt ein Bild
vor. Die Projektgruppe Salon veranstaltet auch Konzerte, 
so zuletzt den Liederabend »Rote Rosen für Hilde und Rilke«
am 28. Mai 2011.

Erster Salon 2011

Am 12. April 2011 fand im Gesellschaftsraum der
Patriotischen Gesellschaft ein weiterer »Salon«
statt. Hier sollen sich die Teilnehmer ein eigenes

Bild von Dingen und Erfahrungen machen. Es wird
aus drücklich gewünscht, persönliche Meinungen zu
diskutieren. Dies wurde wieder spannend und humor-
voll umgesetzt – in angenehmer Runde mit Getränken
und Snacks.

Nach der spontanen Vorstellungsrunde wurde unter
anderem über ein Aquarell eines Hafenschleppers, eine
Holzskulptur, über eine ägyptische 2-Euro-Münze und
über die aktuellen technischen Speichermedien berich-
tet. Die Diskussionen danach griffen die erstaunlichsten
und vielfältigsten Themen auf: Handynutzung von Alt
und Jung, Anonymität der elektronischen Kommunika-
tion, Qualität zwischenmenschlicher Kontakte, Frag-
würdigkeit von Urlaubsidyllen, Militärschutz in Ägypten
vor den Unruhen, Kinder als Taschendiebe in armen Re-
 gionen der Welt und die technischen Errungenschaften,
die zunehmend einen Umgang mit derselben erschwe-
ren. Außerdem kennen sich jetzt alle Teilnehmer mit den
Speichermedien SDHC, Micro-SD und M2 aus.

Auch die zahlreichen Erstbesucher dieses Salons
empfanden den kurzweiligen Abend als bereichernd
und freuen sich auf eine Wiederholung. Und die Pro-
jektgruppe Salon freut sich beim nächsten Mal auf eine
noch größere Teilnehmerzahl. Achten Sie auf unsere
nächsten Einladungen!

Kai R. Steffen

Vernetzung von Bildungseinrichtungen – Veranstaltung
im Reimarus-Saal mit Prof. Michael Fullan und  
Ansgar Wimmer, Vorstandsvorsitzender der Alfred
 Toepfer Stiftung F.V.S.
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»Verpflichtung der Heimatstadt Hamburg
für ihre Universität«

246.Gründungstag

Die Gründungen der Universität Hamburg 1919
und der Patriotischen Gesellschaft 1765 haben
dieselben Wurzeln: Bürger engagieren sich für

ihre Stadt, um die Qualität ihres Gemeinwesens zu  ver -
bessern. Auf diese historische Parallele verwies Dr. Ingrid
Nümann-Seidewinkel in ihrer Begrüßung zum 246.
Grün dungstag am 18. April 2011. Professor Dr. Dieter
Lenzen, Präsident der Universität Hamburg, betonte
 angesichts der aktuellen Herausforderungen in seinem
Festvortrag die »Verpflichtung der Heimatstadt Hamburg
für ihre Universität«. Der anschließende Empfang gab
den zahlreichen Gästen Gelegenheit zum Austausch.

Sven Meyer

Neueröffnung: Der »Fleeten -
kieker« im Gewölbekeller unseres
Hauses bietet ab sofort als »The
Hamburg Fleetenkieker Bierkeller
And Restaurant« Speisen und
 Getränke, täglich außer sonntags.
www.fleetenkieker.com

Sitzungen der Arbeitskreise 
und Projektgruppen

Hafen und Kultur Di., 28. Juni 2011, 18.00 Uhr

Interkulturelles Leben Di., 5. Juli 2011, 18.30 Uhr

Kinder, Jugend Mi., 10.Aug. 2011, 17.30 Uhr
und Bildung

Salon Di., 12. Juli 2011, 18.30 Uhr

Stadtentwicklung Mo., 20. Juni 2011, 18.00 Uhr
Mo., 11. Juli 2011, 18.00 Uhr
Mo., 8.Aug. 2011, 18.00 Uhr

Zukunftsfragen Do., 21. Juli 2011, 18.30 Uhr

Die Sitzungen finden im Gesellschaftsraum statt. 
Alle aktuellen Termine auch unter www.patriotische-
gesellschaft.de

Veranstaltungen

Tag des offenen Denkmals
Sonntag, 11. September 2011, 10.00 und 11.00 Uhr
Führungen und Vorträge

Ausblick auf Abendveranstaltungen im Herbst 2011:

Verleihung des Preises für Denkmalpflege 
Mittwoch, 26. Oktober 2011

Verleihung des Holger-Cassens-Preises
Montag, 31. Oktober 2011

Festveranstaltung zum Jahresschluss
mit Preisverleihung zum Bülau-Wettbewerb
Dienstag, 15. November 2011

Patriotische Gesellschaft von 1765
Hamburgische Gesellschaft zur Beförderung der Künste
und nützlichen Gewerbe

Trostbrücke 4–6, 20457 Hamburg
Telefon 040-36 66 19, Telefax 040-37 80 94
www.patriotische-gesellschaft.de
info@patriotische-gesellschaft.de

Abbildungen Bienenkorb #10: Kai R. Steffen (S. 3 unten), 
Fleetenkieker (S. 4 oben), Patriotische Gesellschaft von 1765

(alle übrigen)

Der Bienenkorb wird herausgegeben vom Vorstand der
 Patriotischen Gesellschaft von 1765; Redaktion: Sven Meyer,

 Gestaltung: Chris Zander

Prof. Dr. Dieter Lenzen;
musikalischer Beitrag 

von Konstanze Ackermann 
und Nikolai Rosenberg
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